
Im Gehege, das sich die Kame-
runschafe und die schottischen
Hochlandrinder teilen, sind bereits
seit Mitte Januar vier Lämmer zu-
hause. Wie man es auch von Babys
kennt, sind die Lämmer derzeit in
einer „oralen Phase“ und stupsen
mit ihren kleinen Schnuten alles an,
zum Ertasten und Erschmecken
ihrer Umgebung.

DieBrunftzeit vonSeptemberbis
Oktober ist vorüber, die Hirschkü-
he sindgedeckt, so dass dieHirsche
in den nächsten Tagen oder Wo-
chen ihre Geweihe wie jedes Jahr
abwerfen. Das passiert hormonell
bedingt und sieht durch die starke
Durchblutung „schlimmer aus, als
es ist“, sagt Langner. Ab Mai kön-
nen dann auch die Hirschkälber im
Wildgatter besucht werden. Bis zur
nächsten Brunftzeit haben die Hir-
sche ihre neuen Geweihe, die von
Jahr zu Jahr größer werden.

Mit einer Vielfalt von 40 bis 50
Tierarten und ungefähr 300 Tieren
auf 60.000 Quadratmetern hat das
sechsköpfige Wildgatter-Team

BeteiligunganKlassenfahrtenund–
insbesondere an der RBG – die Teil-
nahme an der Sommerschule auf
der dänischen Insel Arö.

Auf über 40 Prozent kam die
Nichtschwimmerquote im aktuel-
len fünften Jahrgang. Zum Start im
Sommer 2023 hatten von den 170
neuen Schülerinnen und Schülern
mehr als 70 nur eine Seepferdchen-

Ausbildung oder kamen ganz ohne
an die Schule.

Umdementgegenzuwirken, lie-
ßen sich RBG-Fachbereichsleiter
Sport,HaraldJohnsdorf,undEltern-
vertreter Marian Hans das Projekt
einfallen. Sie schufen einen ge-
meinsamen Schwimmkursus des
13. und5. Jahrgangs.DasDuoüber-
zeugte die Oberstufenleitung, den

Abiturientin Talea Neddermeyer bringt einer Fünftklässlerin das Schwimmen
bei. FOTO: mARIAN HANS

gebar einen etwas anderen Wurf.
Zwei der Frischlinge sind gestreift,
die anderen fünf sind schwarz-weiß
gepunktet.Das liegeamErbgut,das
manche Wildschweine in sich tra-
gen, erzählt Pfleger Langner. Es ha-
be sichdurchdiePaarungmitHaus-
schweinen im Laufe der Zeit verän-
dert. „Früher haben Bauern ihre
Schweine frei im Wald laufen las-
sen“, erzählt Langner. Deshalb sei
es wahrscheinlich zum veränderten
Erbgut gekommen.

Fünf der insgesamt sieben Frischlin-
ge sind schwarz-weiß gepunktet.

grundsätzlich alle Hände voll zu
tun. Im Gegensatz zu einem Zoo ist
der Eintritt im Wildgatter frei und
das Futter der Tiere sowie die Tier-
arztkosten werden durch Spenden
finanziert.

Im vergangenen Jahr hatten ei-
nige Tiere gesundheitliche Proble-
me – eine Ziege verendete sogar.
Woran das liegt, ist für Tierpfleger
Langner klar: Leere Nudelpackun-
gendeutetendaraufhin,dassGäste
die Tiere mit nicht artgerechtem
Futter gefüttert haben. Dabei gilt
gerade im Frühjahr: Viel Nach-
wuchsbedeutet vielVorsicht. Besu-
cher dürfen die Tiere deshalb nicht
füttern.

angehenden Abiturienten und Abi-
turientinnen die Teilnahme als Mo-
dellveranstaltung im Zeugnis anzu-
erkennen.Unddie Initiatoren baten
die Schulleitung, immer am Diens-
tagnachmittag den 5. Jahrgang im
Stundenplan mit Arbeits- und Ver-
fügungsstundenzubelegen, sodass
die Förderkinder ins Wasserpara-
dies gehen konnten, ohne wichti-
gen Unterricht zu verpassen.

Die Leitung übernahm Marian
Hans, der als lizenzierter Wasser-
balltrainer seit vielen Jahren Erfah-
rung in der Schwimmausbildung
hat. Ihm zur Seite stehen mit Talea
Neddermeyer, Daniel Kokkelink,
Jesko Lüders, Sven Lehmann und
Maricel Hacker fünf Jugendliche
aus dem 13. Jahrgang, die sich in
kleineren Gruppen und teilweise
auch einzeln um die Kindern küm-
mern.

DasErgebnis ist beachtlich:Mitt-
lerweile haben fast 50 Kinder einen
Bronze-Pass inderTasche.„Weitere
zehn stehen kurz davor“, sagtMari-
an Hans. Das Konzept und der Er-
folg überzeugte die Jury um Ober-
studienrat Dr. Daniel Möllenbeck,
Landesfachmoderator Sport und
Ganztag in Niedersachsen.

Krüger
ist neuer
IHK-Vize

Baumarkt-Betreiber
löst Stefan Kühn ab

InfoWeitere Bilder
vom tierischen
Nachwuchs im Hil-
desheimer Wild-
gatter finden Sie,
indem Sie den QR-
Code scannen.

Hildesheim. Der Hildesheimer
Hagebaumarkt-Betreiber Kars-
ten Krüger ist neuer Vizepräsi-
dent der Industrie- und Handels-
kammer (IHK)Hannover. Erwur-
de jetzt in der Vollversammlung
der Kammer gewählt. Insgesamt

gibt es zehn Prä-
sidenten-Stell-
vertreter, wobei
immer mindes-
tenseinervon ih-
nen aus dem
Landkreis Hil-
desheim kom-
men soll. Außer-
dem sollen ver-
schiedene Bran-
chen vertreten
sein. Vor Krüger
waren Kofferge-

schäfts-Betreiber Jens Koch und
zuletzt Sicherheits-Unternehmer
Stefan KühnVizepräsidenten der
IHK, nun hat Krüger diese Rolle
übernommen.

Präsident der IHK Hannover
bleibt für weitere vier Jahre Ger-
hard Oppermann, stellvertreten-
der Vorstandsvorsitzender der
Hannoverschen Volksbank und
damit auch der Volksbank Hil-
desheimer Börde. Die IHK Han-
nover vertritt die Interessen von
rund 180.000Mitgliedsunterneh-
men aus der Landeshauptstadt
und der Region Hannover sowie
aus acht Landkreisen von Diep-
holz bisGöttingen, darunter auch
Hildesheim. abu

Karsten
Krüger
FOTO: KIRSTeN

NIJHOF

Ermittlungen
sind

eingestellt
Überfall auf ehemaligen

Weihbischof

Hildesheim/Hannover. Die Staats-
anwaltschaftHannoverhatdieEr-
mittlungennachdemÜberfall auf
den ehemaligen Weihbischof Ni-
kolaus Schwerdtfeger eingestellt.
Damit bleibt dieAttacke vomver-
gangenen Dezember in Alt-Laat-
zen erst einmal unaufgeklärt. Der
Grund: „Die Ermittlungen haben
keinen Tatverdacht zu einer be-
stimmtenPersonergeben“, soKa-
thrin Söfker, Sprecherin der
Staatsanwaltschaft Hannover.
ZuersthattedieBild-Zeitungüber
die Einstellung der Ermittlungen
berichtet.

Der emeritierte Hildesheimer
Weihbischof war am 17. Dezem-
ber an der Tür seines Pfarrhauses
an der Eichstraße überfallen und
schwerverletztworden.LautPoli-
zei sprach ein Unbekannter
gegen 20.15 Uhr den Geistlichen
an und verlangte Geld. Als
Schwerdtfeger dem nicht nach-
kam, schlug ihn der Unbekannte
mit der Faust ins Gesicht. Der 75-
Jährige stürzte daraufhin und
musste auf der Intensivstation be-
handelt werden. Der Täter aber
konnte fliehen. Viele Menschen
im Bistum Hildesheim hatten er-
schüttert auf die Tat reagiert. Der
Bischof gilt als äußerst hilfsbereit
und ist beiGläubigendesBistums
außerordentlich beliebt. Die Poli-
zei suchte Zeugen und ermittelte
wegen Körperverletzung – aller-
dings bislang offenbar ohne Er-
folg. „Wenn sich neue Hinweise
ergeben, können die Ermittlun-
gen jederzeit wieder aufgenom-
menwerden“, sagt Söfker.

Der Angriff gegen den emeritier-
ten HildesheimerWeihbischof
bleibt unaufgeklärt.

FOTO: IlONA HOTTmANN

Dreimal
warten

In der Hildesheimer Innen-
stadt einkaufen?Das finde ich
prinzipiell super. Ich mag es,

lokale Händler zu unterstützen
undebennichtallesperPaketbo-
te zu bestellen. Was allerdings
passieren kann, wennmanWare
zurückgeben möchte, hat mei-
nen lokalen Einkaufspatriotis-
mus jüngst arg ins Wanken ge-
bracht. Ich stiefelte in ein großes
Geschäft, unterm Arm hatte ich
einen Elektroartikel, der zuhau-
se keinen Anklang gefunden
hatte. Erstes Warten: in der Kas-
senschlange. Die Kassiererin
nahmmeinenWunschentgegen,
schrieb dies und das auf – und
ließ mich dann wissen, dass sie
nur Gekauftes bis 50 Euro zu-
rücknehmen dürfe. Mein Artikel
habe55Eurogekostet, ichmüsse
deshalb mit ausgefülltem Zettel
in eine andere Abteilung des
Hauses. Zweites Warten: am
Rande dieser (mit Kunden über-
füllten) Abteilung. Als ich dort
endlich einenMitarbeiter zu fas-
sen bekam, bat er mich in eine
Sitzecke. Zur Erinnerung: Ich
wollte einen Elektroartikel zu-
rückgeben, kein Auto kaufen.
Was folgte, ließ mich noch mehr
staunen. Der Mann nahm meine
kompletten Daten in den Com-
puter auf. Das müsse sein, sonst
könne ermir keineGutschrift er-
stellen. Moment, Gutschrift? Ich
wollte doch mein Geld zurück.
Das sei schwierig, entgegnete
der Mann, die Unternehmens-
politik bestimme, dass „Geld in
der Firma bleibe“. Ich fragte ihn,
ob Kundenfreundlichkeit auch
Teil der Unternehmenspolitik
sei. Er lächelte verlegen. An-
schließend druckte er ein biss-
chen was aus, checkte noch mal
meine Daten, korrigierte und
überlegte, die Minuten vergin-
gen. Als er fertig war, drückte er
mir einen Papierstapel in die
Hand. „Und damit müssen Sie
jetzt zur Kasse.“ Drittes Warten:
in der Kassenschlange. Ich gebe
zu, dass ich mittlerweile nicht
mehr an ein gutes Ende meiner
Rückgabe-Erfahrung glaubte.
Aber wissen Sie was? Die Gut-
schrift blieb im Laden, und ich
verließ das Geschäft mit 55 Euro.
Obichallerdingswiederdortein-
kaufe?Manweiß es nicht.

echt
jetzt!
Von Jana Hintz

Nachwuchs imWildgatter –
auch ganz besondere Frischlinge

Wildschweine und andere Tierarten haben oder erwarten Nachwuchs –
und die Pfleger warnen erneut vor falschem Füttern.

Hildesheim. Besucherinnen und Be-
sucher des Ochtersumer Wildgat-
ters können sich am ersten tieri-
schen Nachwuchs des Jahres er-
freuen: Frischlinge, Kamerunschaf-
lämmer und bald auch Hirschkäl-
ber. Die Ziegen hingegen sehen
zwar rund aus, aber dort gebe es
erstmal keine Zicklein, „die sind
einfach nur zu dick“ sagt Fabian
Langner (27), einer der Vollzeit-
Tierpfleger.

Seit vergangener Woche laufen
sieben Frischlingemit ihrer Bache –
so nennt man Wildschweinmutter-
tiere– DorisdurchsGehege.Durchs
Mutterdasein ist der Beschützerins-
tinkt von Doris geweckt, deshalb
schubst sie die anderenGehegemit-
bewohner auchgernemal,wenn sie
sich ihrem Nachwuchs nähern.
Nach etwa vier Monaten Tragezeit
kamen die sieben Schweinchen zur
Welt.Üblicherweisewerden siedrei
Monate gesäugt und verlieren dann
ihre typischen Streifen, doch Doris

Von Alina Hellmann

Schwimmen lernen: Schüler helfen Schülern
RBG startet Modellprojekt im Wasserparadies und bekommt Landespreis für das Engagement

Hildesheim.Die Zahl der Kinder, die
inder fünftenKlasserichtigschwim-
men können, nimmt ab. Das macht
sich in den weiterführenden Schu-
len bemerkbar – wenn ein Teil der
Klasse beispielsweise noch ohne
Bronze-Abzeichen oder Seepferd-
chen ist. An der Robert Bosch Ge-
samtschule (RBG) hat sich ein Vater
der Ausbildung angenommen. Ge-
meinsam mit fünf Abiturientinnen
und Abiturienten kümmert er sich
darum, den Mädchen und Jungen
das Schwimmen beizubringen.

Der Deutsche Sportlehrerver-
bandinNiedersachsenhatdiese Ini-
tiative mit dem landesweit zweiten
Preis für innovativeundvorbildliche
Projekte für mehr Bewegung und
Sport im Schulunterricht ausge-
zeichnet. Bei einer Feierstunde in
Helmstedt wurde die RBG für ihr
Modellprojekt Schwimmen im 5.
Jahrgang geehrt.

Nicht schwimmen zu können, ist
nichtnur fürdiebetroffenenSchüle-
rinnen und Schüler ärgerlich und
verdirbt im weiteren Verlauf das
Fortkommen im Schwimmunter-
richt, sondern es behindert auch die

Von Roland Weiterer

Sie passt auf: Bache Doris mit ihren Frischlingen imGehege. FOTOS: WeRNeR KAISeR

Unbekannte
beschädigen
AfD-Büro

Hildesheim. Unbekannte haben
inderNacht aufDienstagamBü-
ro der AfD-Stadtratsfraktion in
der Osterstraße Schäden ange-
richtet. Die Polizei ermittelt, die
Schadenshöhe steht noch nicht
fest. Die Täter machten sich im
Zeitraum zwischen Montag, 18
Uhr, und Dienstag, 10.30 Uhr, an
dem Büro zu schaffen. Wie Poli-
zeisprecher Jan Makowski be-
richtet, demolierten sie die
Scheibe der Eingangstür und
schleuderten eine Parkbank
gegen den Schaufensterrahmen.
Die Unbekannten kippten zu-
dem den Inhalt einer Bio-Tonne
vor die Tür und ließen diese dort
liegen. Die AfD hat Filmaufnah-
men von denAttacken und diese
der Polizei zur Verfügung ge-
stellt. Die Polizei bittet Zeugen
unter 939115 umHinweise.br

■ DRK-Blutspendetermin.
Wann:montag, 11. märz, 13 bis 18
Uhr.
Wo: Kaufland, Römerring 8-10.
Info: Jeder erstspender erhält kos-
tenlos den Unfallhilfe- und Blut-
spendepass, in dem seine Blut-
merkmale eingetragen sind.

In Kürze

Von Alina Stillahn
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